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Serie:
Unsere
Sportgrößen

CARDINAUX
(Schweizermeister 1931 auf 5000 m)

gegen Ende des 5000 Meterlaufs.

T. Freund

Lauf
der Welt
Termit und Brisanz.

Das sind die Stoffe, die im künftigen
Luftkrieg die erste vorbereitende
Zerstörungsarbeit übernehmen werden, Mit einem
Geschwader von 100 Flugzeugen lässt sich
eine grosse Stadt unabwendbar einäschern.
Erst werden die Termitbomben abgeworfen.
Das sind lächerlich kleine Dinger von 1 kg
Gewicht. Sie entwickeln eine Hitze von
3000 Grad, ihr Feuer ist unlöschbar. Im
Nu brennt die angegriffene Stadt an hundert
Stellen. Die Feuerwehr ist machtlos. Panik
entsteht. In dieses Chaos fallen die
Brisanzbomben. Das sind ansehnliche Sprengkörper

von 500 kg Gewicht. Eine einzige
Brisanzbombe sprengt einen ganzen Häuserblock

in die Luft. Und dann fällt Gas. Gas

in dreierlei Auswahl, darunter jenes
raffinierte Gas, das die Kohlenfilter der
Gasmasken als Katalysatoren benützt, so also,
dass durch die Gasmaske die Giftwirkung
erhöht wird. Was nützen da Gasmasken und
Gasschutz? Alle diese Massnahmen sind
nach dem Urteil eines bekannten deutschen
Kampffliegers «genau so nutzlos, wie wenn
man Bretterzäune gegen Feuersgefahr auf¬

führen wollte». Angesichts der unabwendbaren

Vernichtung sagt der französische
General Nissel: «Die Völker müssen bereit
sein, Luftangriffe mit männlicher Standhaf-

tigkeit zu ertragen. Um den Krieg in der
Luft zu gewinnen, genügt es für ein Volk

nicht, möglichst starke Luftkräfte zu
besitzen, es muss vielmehr den grössten
Stoizismus aufbringen, um den zerstörenden
Heimsuchungen zu widerstehen. Diese
Erziehungsarbeit ist das Gebot der Stunde!»
worauf die «Frankfurter Zeitung» antwortet:
«Nein! Das Gebot der Stunde ist nicht, die
Völker dazu zu erziehen, dass sie ihre
Menschenwürde preisgeben und sich vergiften
assen wie Ratte

Die Chinesenrestaurants
in Berlin zeigten einige Tage lang Aushängeschilder

mit der Aufschrift: Hier werden
Japaner nicht bedient! Dieser Boykott war
die direkte Folge des Einbruches der Japaner

in die Mandschurei. Die deutsche
Fremdenpolizei hat dann die japanfeindlichen
Schilder verboten, da hier nicht der Platz
sei, die chinesisch-japanischen Fehden
auszutragen. So bedeutungslos an sich dieser

Berliner Zwischenfall auch ist, so wirkt
er doch wie ein drohendes Symbol, wenn
man in ihm erkennt, dass heute bereits
die Konflikte des fernen Ostens ihre aktiven
Wellen bis in das Herz Europas tragen.

Medienbrutanstalt.
Alles weltfremde tagt in Ascona. Daselbst

hat denn auch der Okkultistenkongress
beschlossen, für begabte Medien ein Haus
einzurichten, sozusagen ein Medienkloster, wo
die hellsichtigen Brüder und Schwestern
sorglos und weltabgeschieden Einkehr mit
ihren Geistern halten und zum Besten der
verkommenen Mitwelt der überirdischen
Andacht fröhnen können. Die Zimmer sollen

zur Stützung der inneren Harmonie in
Komplementärfarben gestrichen werden. Die
Andachtszelle leuchtet in «überirdisch grau».
Alles ist bis auf's Letzte ausgeklügelt. Es

fehlt nichts als das nötige Kleingeld.
Zu bezweifeln jedoch, dass der irdische
Fond zu dem überirdischen Unternehmen
zusammen kommt, hiesse Zweifel hegen an
der Dummheit und Leichtgläubigkeit der
Menschen. Darum keine Bange: Die
Medienbrutanstalt steht fest, so fest wie die menschliche

Dummheit selbst.

Rothschild.
Gegen den Wiener Rothschild ist Antrag

gestellt worden, den Finanzbaron zum
Offenbarungseid vorzuladen. Ein tragischer
Witz, aber immerhin ein Witz!

Der Herbst
singt selber

sein Lied

Bald fühlt ihr mich im kühlen Abendwind,
Dann drückt Sankt Peter auf den gelben Hebel,
Und es entstehen die bekannten Nebel,
Die nun einmal für mich bezeichnend sind.

Noch nie kam ich so ungern, wie dies Jahr!
Der Sommer sagte mir, ihr stündet miese;
Sogar die Abortfrau klagt über Krise,
Und wo ich hinschau, seh' ich: es ist wahr.

Jedoch unendlich tiefer ist mein Graus
Vor jenen, die sich selbst zu Dichtern stempeln,
Begierig, mich in Versen anzurempeln;
Denn solches hängt mir längst zum Hals heraus.

J. Gallstein
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8 e r i e :

Unsere

(Lctiweizsriueister igzi auk Zyno iri)

Lvà àes 5000 Zlàrltìià.

Lermit uu6 Lrissuz.
Oss sind àie 8tokke, clie iin künktigen

Luktkrieg ciie erste vorbereitende üerstö-
rungsarbeit übernskmen werden, Nit einein
Oesckwsder von 1W Liugzeugen lässt sicb
eine grosse 8tsdt unsbwsndbsr einssckern,
Lrst werden ciie Lermitkomken sbgeworken.
Oss sinci läckerlick kleine Oinger von 1 kg
Oewickt. 8ie entwickeln eins Litze von
ZgW Orsd, ikr Leusr ist uniösckksr. Irn
I^u brennt clie sngegrikkene 8tsdt sn Kundert
8teiien. Oie Leuerwskr ist mscktios. Lsnik
entstekt. In ciieses Lksos ksilen âie Lrissnz-
bomken. Oss sinci snsebniicbe 8prengkör-
per von 5öö kg Oewickt. Line einzige Lri-
ssnzbornbs sprengt einen gsnzen Lsuser-
block in ciie Luit. OncI clsnn ksllt Oss. Oss
in dreierlei ^uswskl, clsrunter jenes rskki-

nierte Oss, clss clie Loblsnkiiter cler Oss-
inssksn sls Kstslvsstoren benützt, so slso,
clsss clurcb die Ossinsske clie Oiktwirkung
erböbt wircl, Wss nützen cls Ossmssken uncl
Ossscbutz? ^lie cliese Nsssnskmen sind
nscb clern Orteil eines bekannten cleutscben

Lsinpkkiiegsrs «gensu so nutzlos, wie wenn
msn Lretterzsune gegen Leuersgeksbr suk-

kübren wollte». Angesicbts cier unsbwend-
bsren Vernicbtung ssgt clsr krsnzösiscbe Oe-
nersi Bissel: «Oie Völker müssen bereit
sein, Luktsngrikke mit msnnlicker 8tsncilisk-

tigkeit zu ertrsgen. Om cien Krieg in cier

Lukt zu gewinnen, genügt es kür ein Volk

nicbt, möglicbst stsrke Luktkrskte zu be-
sitzen, es muss vieimebr cien grössten 8toi-
zismus sukbringsn, um clen zerstörenden
Leimsucbungen zu wiciersteben, Oiese Lr-
zjebungssrbeit ist cias Oebot cler 8tuncle!»
worsuk ciie «Lrsnkkurter Leitung» antwortet:
«IVein! Oss Oebot cler 8tuncle ist nicbt, ciie

Völker clszu zu srzieben, clsss sie ibre Nen-
scbenwürcie preisgeben uncl sicb vergikten
sssen wie Lsttc

Die Okiuesenrestsursnts
in Lerlin zeigten einige Lsge Isng ^usksnge-
scbilcler mit cler ^uksckrikt: Lier werclen

àapsner nicbt bedient! Dieser Lovkott wsr
die direkte Lolge des Linbrucbes der àspa-
ner in die Nsndscburei, Die deutscbe Lrem-
denpolizei bst dsnn die jspsnkeindiicben
8cbilder verboten, ds bier nicbt der LIstz
sei, die cbinesiscb-jspsniscben Lebden sus-
zutrsgen, 8o bedeutungslos sn sicb die-
ser Lerliner ^wiscbenksli sucb ist, so wirkt
er docb wie ein drobsndes 8vmboi, wenn
msn in ibm erkennt, dsss beute bereits
die Lonklikte des kernen Ostens ibre sktiven
Weilen bis in dss Lerz Luropss trsgen,

Neàienbrutsnstslt.
^.Iles weitkremde tagt in ^scons. Osselbst

bst denn suck der Okkultistenkongress ke-
scbiossen, kür begabte Nsdien ein Usus ein-
zurickten, sozusagen ein Nedienkloster, wo
die kellsicktigen Lrüder und 8ckwsstern
sorglos und weltakgesckieden Linkekr mit
ikren Oeistern kalten und zum Lesten der
verkommenen Nitweit der überirdiscken
^ndsckt kröknen können. Oie Limmer sollen

zur 8tützung der inneren Lsrmonie in Lom-
plementsrksrken gestricken werden. Oie ^n-
dscktszelle leucktet in «üksrirdisck grau».
^lles ist kis auk's Letzte ausgeklügelt. Ls
keklt nickts als das nötige Kleingeld.
Tu kezweikeln jedock, dass der irdiscke
Lond ZU dem ükerirdiscken Onternekmen
zusammen kommt, kiesse ^weikei kegen an
der Oummkeit und Leicktgläukigkeit der
Nenscken. Oarum keine Lange: Ois Nsdien-
krutanstait stekt kest, so kest wie die mensck-
licke Oummkeit selkst,

Ivotksckilä.
Oegen den Wiener Lotksckild ist Antrag

gestellt worden, den Linanzbaron zum Ok-

kenbarungseid vorzuladen, Lin tragiscksr
Witz, aber immerkin ein Witz!

Ver Herl»»4

«eîi» I^îeâ

Lslrl iüklt ikr mick im küklen ^Kenâwln6,
Osnn drückt 8snkt peter suî rien Zelken Uebel,
Ou6 es eutsteken 6ie beksnuten lVekel,
Die uuu einmsl iür mick bszeicknencl siuà.

kkock nie ksm ick 80 uugern, wie tlies dskrî
Oer 8ommer ssgte mir, ikr stunclet miese;
8ogsr 6ie ^borttrsu KIsgt über Xrise,
Our! wo ick kiuscksu, sek' ick: es ist wskr.

de6ock unencllick tieîer ist mein Orsus
Vor jenen, clie sick selkst 2v Oickteru stempeln,
Legierig, mick in Versen snzurempeln;
Oenu solcke8 ksngt mir längst zum Ilsls kersus.

^. Osllstein

6


	Der Herbst singt selber sein Lied

